
 

 
 
 
 
 
 
PRESSEMITTEILUNG ZUR SOFORTIGEN VERÖFFENTLICHUNG 
 
 
WENN SORGEN ZU POPULISMUS WERDEN 
Aktuelle Herausforderungen für unsere Demokratie 
 
HANNOVER - Das Landesbüro Niedersachsen der Friedrich-Ebert-Stiftung lädt am Donnerstag, 30. Juni 
2016, ab 15.30 Uhr zu einer Podiumsdiskussion mit Bundesminister Heiko Maas in das Forum Peine, Winkel 30, 
31224 Peine ein. Das Thema ist „Wenn Sorgen zu Populismus werden – Aktuelle Herausforderungen für 
unsere Demokratie“. Seit den Europawahlen 2014 nehmen rechtspopulistische und rechtsextreme 
Tendenzen fast überall in Europa zu. Auch in Deutschland lässt sich ein solcher Rechtsruck erkennen. 
Menschen aus der Mitte unserer Gesellschaft sprechen darauf an, weil sie sich in ihren Ängsten und 
Sorgen ernstgenommen fühlen. Diese Entwicklung stellt eine besondere Herausforderung für die Politik 
dar. Genauso ist die Zivilgesellschaft gefordert, aktiv zu werden. 
 
Heiko Maas, Bundesminister der Justiz und für Verbraucherschutz, gibt dazu einen Impuls. 
Anschließend diskutiert er mit Stephanie Albrecht (IG BCE), Prof. Dr. Andrea Friedrich (HAWK 
Hildesheim/Holzminden/Göttingen und Hubertus Heil MdB, moderiert von Cosima Schmitt (Journalistin 
DIE ZEIT). 
 
Anmeldungen sind möglich unter niedersachsen@fes.de. Für weitere Fragen und Anregungen erreichen Sie 
das Landesbüro auch unter 0511-35770830. 
 
In aller Kürze:  
30. Juni 2016, ab 15.30 Uhr, Podiumsdiskussion der FES Niedersachsen zum Rechtspopulismus und den 
Gefahren für unsere Demokratie mit Bundesminister Heiko Maas 
Forum Peine 
Winkel 30 
31224 Peine 
Weitere Infos unter www.fes.de/niedersachsen/veranstaltungen.php oder niedersachsen@fes.de  
 
 
 
 



Landesbüro Niedersachsen

30.6.2016 im Forum Peine

WENN SORGEN ZU POPULISMUS WERDEN
Aktuelle Herausforderungen für unsere Demokratie



Seit den Europawahlen 2014 nehmen rechtspopulistische und rechtsextreme Tendenzen fast überall in Europa zu. 
Entsprechend werden auch rechtsgerichtete Parteien in Europa stärker und gewinnen immer mehr Zustimmung 
in der Bevölkerung. Rechtspopulist_innen grenzen sich selbst und ihre Gruppe stark von Menschen anderer Her-
kunft oder Religion ab und schüren gezielt Ängste in der Bevölkerung. Auch in Deutschland lässt sich ein solcher 
Rechtsruck erkennen. Menschen aus der Mitte unserer Gesellschaft sprechen darauf an, weil sie sich in ihren 
Ängsten und Sorgen ernstgenommen fühlen. Diese Entwicklung stellt eine besondere Herausforderung für die 
Politik auf Bundes- und Landesebene aber auch direkt vor Ort dar. Genauso ist die Zivilgesellschaft gefordert, 
aktiv zu werden. 

Was also tun? Über diese und viele andere Fragen wollen wir mit Ihnen und unseren Gästen ins 
Gespräch kommen. Wir laden Sie herzlich zu dieser Diskussion ein!

Verantwortlich: Urban Überschär, Leiter des Landesbüros Niedersachsen der Friedrich-Ebert-Stiftung
Anmeldung und Organisation: Philipp Kreisz, Landesbüro Niedersachsen der Friedrich-Ebert-Stiftung,  
Theaterstraße 3, 30159 Hannover, Tel.: 0511 357708-31, Fax: 0511 357708-40, E-Mail: niedersachsen@fes.de

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung wenden Sie sich bitte vor der Veranstaltung an uns. Fo
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Veranstaltung im Forum Peine, Winkel 30, 31224 Peine BEGRÜßUNG: 
Urban Überschär, Leiter des Landesbüros 
Niedersachsen der Friedrich-Ebert-Stiftung

IMPULS:
Heiko Maas, Bundesminister der Justiz und 
für Verbraucherschutz  

ES DISKUTIEREN MIT IHNEN: 

Stephanie Albrecht, Gewerkschaftssekretärin 
IG BCE Hauptvorstand/Abteilung Politik

Prof. Dr. Andrea Friedrich, Fakultät Soziale 
Arbeit und Gesundheit HAWK Hildesheim/
Holzminden/Göttingen 

Hubertus Heil MdB, Stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender der SPD-Bundestagsfraktion

Heiko Maas

MODERATION: 
Cosima Schmitt, Journalistin DIE ZEIT

WENN SORGEN ZU POPULISMUS WERDEN
Aktuelle Herausforderungen für unsere Demokratie      15.30 – 17.00 Uhr 



Büro Niedersachsen

Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro Niedersachsen
Theaterstraße 3
30159 Hannover
Fax: 0511 357708-40
E-Mail: niedersachsen@fes.de
www.fes.de/niedersachsen

Antwort
Veranstaltung: WENN SORGEN ZU POPULISMUS WERDEN – Aktuelle Herausforderungen für unsere Demokratie  
am Donnerstag, 30. Juni 2016, 15.30 – 17.00 Uhr, Forum Peine, Winkel 30, 31224 Peine  

Friedrich-Ebert-Stiftung e.V.
Landesbüro Niedersachsen
Theaterstraße 3, Haus A
30159 Hannover

Telefon:	0511  357708-30
Telefax: 	0511  357708-40
E-Mail: niedersachsen@fes.de
http://www.fes.de/niedersachsen

Vorsitzender: 
Ministerpräsident a. D. Kurt Beck
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied:
Dr. Roland Schmidt

Commerzbank Bonn
IBAN: DE 49 3804 0007 0121 8759 00
BIC: COBADEFFXXX

	 Ich nehme verbindlich teil:

Name/Vorname:

Straße:	

PLZ und Ort:

Telefon/Fax:

Bitte teilen Sie uns mit, welchen individuellen Unterstützungsbedarf Sie haben (z.B. Gebärdendolmetschung etc.):

	 Ich möchte in Zukunft digital über Ihre Angebote informiert werden:	

E-Mail:

	 Ich melde an meiner statt/zusätzlich an:

Name/Vorname:

Straße:	

PLZ und Ort:

Telefon/Fax:	

E-Mail:

Falls erforderlich, ändern und/oder ergänzen Sie bitte Ihre Kommunikationsanschriften.
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